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Mit Hochfüvstlich - Markgrästich Badischen gnädigsten pri-vilegio.
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Regensburg , vom 26 April . macht . Da übrigens verniög des 20 . Artikels beS
Bis itzt hat der ftanz. Gesandte B . Bacher die vorliegenden Vertrags das dermalige baicrischr Gros»

Reichsversammlung dasKonkordat , so zwischen Franks priorat sa .nmt der noch hinzukommenden Vergrösse,
reich und dem Pabst abgeschlossen worden , noch nicht rung , als ein« perpetuirliche Appanage für die nach?
mitgetheilt . Aber die Wirkung desselben zeigt sich gebornen Prinzen Unsrem Churhaus beygelegt worden
bereits auch hier. Denn seit dem Osterfest hat Bl und Wir während der Minderjährigkeit Uaserö ge»
Bacher hier eine Gesandtschaftskaprlle angcordnet , liebten Sohnes , Carl Theodor , aiö dermaligen GroS.
worinn alle Sonntag Messe gelesen und für diefranz . Priors , in alle Rechte desselben eingesetzt sind , so '
Republik und die franz Konsuln gebetet wird . (Der haben Wir Unftrm geheimen Staats . und Konferenz ?
Gesandte wohnt in der Domküstereh , wo eine Haus - Minister , Grafen von Msrawetzty , Balley und
Kapelle ist .) ' Kommenihur zu Biburg , die Statchalrerschaft '

München , vom 28 April . des Grospriors , sowohl in Kapitels - ms auch -
Im heutigen Churpfalzbairischen Regierungsblatt ' in Priorats - Kommenden . Getzeiiständen übertragen, .

ließt man : „ Maximilian Joieph , Pfalzgraf bcy und Unfern wirklichenGeyeimeorath, Desidsrius von
Rhein , in Ober . und Niederbaiern Herzog rc. dts Schnöd , als Admimstrator ausgestellt , in welcher -

röm . Reichs Crztruchseß und Churfürst. Eigenschaft demielbin auch künftig- auf feine dahin -
Da durch dkn nun hrrgestellten allgemeinen Frieden Bezug habende Vorstellungenm vgl . die Mfolurionrn -'

auch die Verdältnisse des Johanniter - Ordens im zu enbeilen und zuzuferrigen sind , München , d . 12^
Allgemeinen für die Zukunft bestimmt worden pnd , Ap ' il 1802 .
so empfängt Unsre General - Landesdirektton in den Verhandlungen zwischen Sr . Churfürstl. Durchl .

' -
Anlagen eine Anzahl Abdrücke des zwischen Uns und zu Pfalz und Baicrn , und Sr .

' -Ruß . Kaiser !. Mas»
weiland Sr . Majestät dem Kaiser aller Neusten im Paul I . als teö IohannttcrordenS Grosmeister , we-
Jahr 1799. über die Verhältnisse rer daicriftheii gen Errichtung einer Johamiitervrdkns « Zunge irr -
Zunge dieses Ordens , abgeschloßnen Vertrags und Baiern , Neuburg , Sulchach und der obern Pfalz, -
desseibrn Beilagen , mir dem Befehl , in vorkommcm abgeschlossen am 29. Jul . 1799^
den Fällen sich nach den Verfügungen desselben zu So Kaiser ! . Maj . aller Renssen -

- und Se . Churfürstl .
achten , die untergeordneten Stellen ingleichem dar- Durch ! , zu Pfalzbaicrn , vom gegenftillgen Wunsche -
« ach anzuweisen , sofort dessen Publikation durch das belebt , die Freundschaft und das gute Einoerständniß,,
Regierungsblatt zu veranlassen , und erwähnten Orden welche zwischen den beidenStaalen allzeit so glücklich¬
em Genüsse aller seiner hierunter bestätrgten Rechte obgewalrtt haben , und deren ganzen Werth Se .-
und Besizungen um so kräftiger zu handhaben und zu Churfürstl. Durch!, besonders fühlen , auf eine fester
schüzen , als nach dem Jnnhalt dieses Vertrags bas und unveränderliche Grundlage herzustellen , und dir »'

Grospriorat nebst allen dazu geschlagnen Gütern einen Ursachen jenes angeblichen MiSverständnisses zu he?
r- nstlt«tivkv Thtil UtlsttS HauS. WcikommiW a«s» fettigen, . bas burch . ben pro» i,orischen SeMfm t« -

m t L t w 0 ch s GMM



- c 340
Taieristchen Malte terordensgüter entstanden ist , haben
zu diesem Ende , und zur Festiezung solcher unveränder¬
licher und st . rcr Verfügunqcn in Betreff besagten
Instituts , worin auf die Röchle beider Souveraine ,
und jene des fouvermnen Ordens von Malta gleiche
Rücklicht genommen werden wird , als Bevollmächki «
le ernannt , ucmltch :

Se . Ruff. Kaiser ! . Maj stät als GrosmeisterdeS sou -
verainen Ordens des heiligen Johann von Jerusalem
den Freiherr « v . FlachSlanven des crsagren Oroens
Groskreuz und Turcoptuer ; und Sc . Churfürsti.
Durchiauchr zu Pfalchmera Ihren Kämmerer, San»
Ska .us - u . Konftrenzmrnistcr , Zreiherrn v . Montge-
las ; welche , mit den nöthigen Vollmachten veriehen ,
um den vorliegenden Gegenstand lmGanzen wwohl ,
als in einzelnen Th >len zu behandeln , über daS
Nachfolgende überetngekommen sind .

i . ) Se Churfürstl. Durch !, z » Pfalzbaiern verbin¬
den Sich für Sich , Ihre Nachfolger uao sämtliche
Anoerwändie , den Maltrierorben out ocn Fuß , wie
derselbe durch Ihren Vorführer glonvürdtgsten Anden¬
kens errichtet worden , in den Herzogthümern Bitt¬
ern , Sulzbach und Neuburg , dann de . obern Pfalz
herzustellen , und denselben in dir Ausübung aller
Rechte , Privilegien und Immunttälen wieder clnzuse-
zen , wie solche in der Srifluugsurkunde vom s
Ang . 1781 , dann in der VeremigungS - u . Elnver-
leibungsakre vom 22Apr . <782 , und »n den höchsten
Erläuterungs . n . Ausdehnurigsrcscripten enthalten sind ,
welche die Privilegien und Rechte des Ordens in Bai -
ern und den ersagren Herzogthümern bestimmen.
Diese werden zur Grundlage des neuen Vertrags die¬
nen , der gegenwärnger Uebereinkunft beigefugt , und
worin alle zwischen Sr . Kaiserl . Majestät als Gros .
Meister und Sr . Churfürstl . Durchlaucht zu Pfalz-
baiern zu treffenden Ausnahmen und Abänderungen
eingetragen werden . Die übrigen Verfügungen, wel¬
che man ihrer Natur nach , oder aus defondern Rück¬
sichten obigen Verhandlungen cinzutrageli nicht für
gut sinder , werden zu einem geheimen Vertrag ver¬
wiesen , der als gegenwämger Uebercinkunfr rinver-
leibt anzufehcn iss DaSGanze soll in dem möglichst
kürzesten Zeitraum berichligt werden .

( Die Fortsetzung folgt )
Regensdurg , vorn 29 April

Die Franziskaner zu Stadt am Hof bekamen am
27 . d . von einem aus München bey ihnen angc -
kowmnen Kommissair den Befahl , ihr Kloster zu
räumen und nach Kehlheim zu ziehen , welches auch
gestern und vorgestern geschah. Das Kloster bekam ,
als solches geräumt war , eine Muitalrwache , und
die Kirche wurde gestern zugeschloßen , wodurch aber
der Gottesdienst nicht nochleidec , da das gleichfalls
zu Stadt am Hof befindliche Kloster Sk . Mang rinr

1 . .. . .

eigne Kirche hat , in wrlchek ein täglicher Gottesdienst
gehalten wird .

Nach den neusten Berichten wartet man nur aufdt : Ankunft des Hrn . Baron von Hügel , und drS
Grafcu von Görz , um dicBeraihschlugungen über die
Ein chadigungen zu eröffnen . - - Der Gras von Wo-
rvazoff , russttchcr Gesandrer am engl . Hof , ist am
2i . April durch Kölln nach Pttcrsdurg gereiSt. —
Herr von Gotz , der zum preußischen. Minister in
Beyern ernaiu -l worden war , g . ht nunmehr als Ge¬
sandter nach Rußland . Der Baron von Schraden
har dagegen seine Stelle in München erhalten.

Frankreich
Paris , vom 27 April

In Privatnaetzrichlen aus C >p F uncais vom 27.
Fcvr . öle man mtt der letzten Gelegenheit m Frank¬
reich erhallen Hane, hieß es. Wir sind hier noch im¬
mer m grosen Bewrgnlssen wegen der Negern Ei»
zahlreiches Korps oer,eiben Hat sich vor ewige « Ta¬
gen den traun » «» Tlümmern d <k so schrecklich ver«
wüsteten Kapstadt genäh n und mehrere Plantage «,
die bey Cyristopycs Rück-ug verschont geblieben wa¬
ren , in Brand gesteckt , auch mehrere Wnsse, die auf
die Nachricht von Leckrs Vorrücken , sich IN der größ¬
ten Sicherheit auf dicsctden begeben httien , jämmer¬
lich ermordet . E n Tyerl unserer Nationalgarde
mußte mit einem starken Derafchement der Garnison
ge » ei> sie ausziehen, allein man tonnte ihren Verwü¬
stungen nur geringen Einhalt thun , se zogen sich ,beim Anrüken der Truppe» , auf die benachbarten
Mornen , und bedrohen ven dort auS ble hiesige
Gegend aufs neue . Gegen einen andern Negcrdaufe»
buscr An rütte die Besazung vom For . Dauphin auS.
Diese war glukUcher; sie machte einen grofcn Theil
der Rebellen nieder . Ubcehai ' pr ist un e >e Lage , ochimmer sehr prekär Toussaint sucht sich aufs äusscrste
zu vcrthcidigcn, und beinahe alle Negern sind seine
Anhänger , denn ein freier unabhängiger Negrrstaat
schmeichelt ihrem Ehrgeiz , und sie sind fest überzeugt ,
baß die franz Regierung sie wieder unter das Joch
der Sklaverei bringen will . — Gen. Lcelerc rükt
zwar in mehreren Kolonnen noch immer vor , und
nähert sich dem C . Mrüm der Insel , allein er hat
ssvn viele Lcure durch die Feinde , durch Krankheiten
und durch das Kimm verloren . UeberdiS haben einige
seiner Kolonnen Niederlagen erlitten , andre haben
freilich gesiegt . Der wichtigste von allen Vorfällen ist
ein Tressen bey Cvuleuvre , in dem der wakere Gen.
Rochamdeau len gefürchteten Negeranführer in Person
schlug . Allein bieder ist nichts weniger als gänzlich
befiegl. Er ist noch Meister von der ganzen Ebene von
Savanneö und yak im Nothfall einen sichern Rükzut
auf die Ungeheuern Gebürge , die Len französischen
von dem spanischen Antheil der Insel absondern , und
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wo die Negern jede » Schsnpf 'vinkcl kennen , von wo es

also beinahe unmöglich seyn wird , sie gänzlich zu
vertreiben .

Dessalines und Christovbe sind gcgenwarliz mit

Toussaint vereinigt ; die beiden ersten haben beinahe
alle Städte , dir sie verlassen mußten , in Brand ge¬
fickt und gänzlich verwüstet . Pon au Printe , Levgane ,
St . Marcc , London und andere Orte bieten dasselbe
Bild der Zerstörung dar , wie bas unglükiiche Kap
Franeais . Der südliche Anlheil der Insel hat weniger
gelitten , weil Toussaint dorr wenig Anüänger hat ,
irnd er die unter seinen Befehlen stehenden Truppen
« icht zu sehr isoltren , sondern mehr im Mittelpunkt
der Inseln , wo ihn das Terrain so sehr begünstigt ,
zusammenzieden wollte - — Man kündigt uns neue
Verstärkungen aus Europa und aus den spanische »

Jmel -n Der Gen . Bonder har sich mit dem größten
Tdeil seiner Division in Marsch geftzt , um nach
MirabelaiS zu marschiren , und die Operationen des
Gen . Leclerc zu unlerstüzen Man vermutdet , daß eS
in einigen Tagen zu einer Hauplschiacht kommen
werde .

( A . d . All . Z .)
Paris , vom 2y April .

Der Moniteur von gestern enthält eine Depesche
des Admiral Villartt vom 6 . März , worin « derselbe
die äußerst freundschaftliche Aufnahme meldet , welche
die an den englischen Kommandanten zu Jamaika ,
Adm . Dukworth , adgeschiktc Fregatte Kornelle gefun¬
den har . Ern beygrfügttö Schreiben dieses Admi¬
rals vom , yt « n ist gleichfalls in den freund,

'
chafkltch -

fien Ausdrücken abgesaßt . Rücksichtlich der an ihn
gestellten Bure im Fall der Noch die franz . Armee
in St . Domingo mit Lebensmitteln zu unterstützen ,
äußert derselbe , d « ß die unerwartete Ankunft einer
großen Land . und Seemacht in Jamaika ihn völlig
ausser Stand sitze, selbst nur die Hoffnung zu geben ,
daß er damit werke aushelfen können .

Italien .
Mailand , vom 24 April.

Hier habe » wir itzc nur noch italienische National »
Truppen . Deren Zahl soll um 12,000 Mann ver¬
mehrt werden Unser Cast . ll , dessen Festungswerke
neuerlich , aus Anordnung der sranz . R - gi rung , zer¬
stört worden sind soll so ctnqerichtel werden , daß es
ganz bequem zur Wohnung für b bis 7,000 Mann ,
nebst den dazu . ehöriqen Offiz - eren , dienen kann Die
Arbeiten zu weiterer Befcst '. guna der Plätze Pnchjera
und Rocca d ' Anfo werden mu größter Ldänakttt fort¬
gesetzt . Auch sollen nun die Festungswerke von Pjz -
zighckone und Mantua erweitert werden .

Der SizungSsaal für unüe Nnionalversiimmlung
ist nun zugerüstet . Unsre Konstitution soll itzt unge¬
säumt in Gang gebracht werden .

Schweiz .
Bern , vom r ; April.

Es ist folgende Erklärung von Rcdmg und ir Gr «
naroren vom rz . dieses an den kleinen Rath erschie¬
nen . Bürger Rcgicrungsräthe ! Endesunterzeichnete
Mitglieder des helvetischen Senats finden sich zu ihrer
eigenen Rechtfertigung genöchtger , diejenige Aufforde¬
rung gemeinschaftlich zu beamwomn , welche von 6 .
Mitgliedern des kleinen Raths unterm 17 April an
sie und mehrere abwesende Scnalsgliedcr ergangen ist.
Man verlangt von ihnen , daß sie dem Beschluß ihre
Zustimmung geben sollen , welcher in der Versamm¬
lung des kleinen Raths vom 17 April gefaßt , durch
den Druk bekannt gemacht worden ist . Weit entfernt ,
diese Einwilligung erthei en zu können , müssen sie
vielmehr in Uevereinsirmmung mit der Protestatio »
des ersten Landammanns und Minorität des k' einen
Rarhs bestimmt erklären , daß alle Verfügungen in Be¬
zug auf die allgemeine Verfassutig der helvetischen
Republik dem Senate zukommen , und daß folglich
der kleine Rath unbefugter Wctse diese Gewalt an sich
gerissen , und mir Vorbeigehung seiner Mittbnalore »
über diesen wichtigen Gegenstand Beschlüsse abgefaßt
hat . Unmöglich konnte der nichtige Vorwand , daß
man die Senats - Sizungen für wenige Tage suspen -
dirt harre , den kleinen Rach zu der Anmaßung berech¬
tigen , den ganzen Senat auf unbestimmte Zeit zu ver¬
tagen . Hauptsächlich aber wurde durch die getroffe¬
nen Maasregeln des kleinen Raches die schuldige Ach¬
tung für dieKantone selbst vrrlezt , da die überwiegen¬
de Mehrheit derselben die vorgeschlagene Verfassung
bestimmt angenommen hat , einige andere hingegen
ihre Erklärungen noch nicht einmal eingesandr haben .
Anstatt die innere Ruhe und äussere Üriadhängigkeit
zu sichecn , scheint die Zu

'
ammenberufung einer neuen

berathschlagenden Versammlung vielmehr geeignet , die
so höchst dringliche Einführung einer heilsamen Ver¬
fassung neuerdings zu verzögern , und dadurch daS
Vaterland in völlige Gcsezlosigkcik und unabsehbare
Verwirrung zu stürzen . Aus allen diesen Gründe »
verwahren sich Endesunterzeichnete feierlich gegen dm
Beschluß vom 17 . April und entladen sich aller und je¬
der Verantwortlichkeit für seine betrübten und weit -
aussehenben Folgen . Daß sie dem Mißbrauch des be¬
zeigten Zutrauens , der Ueberschreiiung aller Formen ,
der Nichtachtung der dringendsten Vorstellungen nur
die gegenwärtige Erklärung entgegensezen , geschtedcl ;
lediglich in Beherzigung , daß der beoollmächtigie Mi -
nister der französischen Republik jene gewaltsame »
Schritte öffentlich gebilliget hat . Endesunterzeichnete
wünschen daher aufrichtig , baß alle ihre Mitbürger
den weitern Gang der Begebenheiten ruhig abwarten ,
da ,II t nicht durch innere Nahrung und Unruhen das
Vaterland in desto grössere Gefahr gerathe , indessen
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Kstinen sse sich das tröstliche Zeirgniß nicht rersagen ,
daß sie, nach besten Kräften , vbschon ohne beruhigen¬
den Erfolg , für die Unabhängigkeit und Integrität
der Schweiz gearbeitet , diesem edlen Zwei jedes noch
so empfindliche Opfer gebrach : , und nur deswegen ei-
« er rechtlichen Behauptung ihrer Stellen entsagt ha-
den , » eil bei dem mannichfaltigen Druk , unter wel¬
chem das Vaterland schmachtet , sie sich ausser Stand
sehen , ihren Mitbürgern die treuen Dienste zu lei¬
den , wozu fle jonst redlich entschlossen gewesen wären.
Unterzeichnet : AloyS Reding , erster Landammann-
Hirzel . Wyß. Frftching . Bay . Vonfiüe . Anker-
Werth . Pfister. Baidinger. SaltS . Sils . Zeliw »
Her.

T ü r k e v:
Constantinopel vom 27 Merz-.

Am aqsten dmcü ist « n Kourier aus Paris an die
Morte gekommen , von dessen Depeschen man wisse»
will , daß solche auf die Angelegenheiten in Egypten
Bezug haben , über welche in Amiens unterhandelt
worden seyn solle ..

Der Großherr hat den Staatssekretär Alhmcdgi-
-Effendi rum ausserordentlichen Gesandten und zweyten
'Bevollmächtigten nach Paris ernannt , und demselben
-Hie Befehle zur schleunigen Abreise ertheilt .

Der sämmtlich türkischen Gesandtschaft in Paris ist
Her Ialeb - Effendi , Prinz Murussi , ein Bruder des
Exbospodars von der Waüachep als Dolmetscher zu-
Zegeben worden.

Der Abschluß des Friedens zwischen England und
'Frankreich har diese Sendung veranlaßt.

Der Dänische Charge d 'Affaires , Baron Hübsch ,
welcher sich während des Kriegs der französischen
Gefangenen in brr Türkey sehr theiinehmcnd ange¬
nommen hat , ist von dem Großhcrrn für solche
Menschenliebe mit einer reichtesetzten Dose von gros¬
sem Werth beschenkt worden .

In Buckarest ist ein Janitschar mit Depeschen an
den englischen Gesandten nach Constauttnopel expedttt, ,
« der unterwegs von einigen Räubern ermoroek und
geplündert worden .

Der gedachte englische Gesandt« hat sich heute auf
einem Ragusanischen Fahrzeug nach der Insel Chio
« ingeschifft , um wie er sagt , seiner Gesundheit allda
zu pflegen ; man glaubt aber , daß er nicht wieder
Mückkehren , sondern io kurzer Zeit nach Londenver -
»eisen werde.

Im Kanal haben 40 Schiffer ein Bündniß gemacht, ,
« Le Personen, welche sich ihren Schiffen anvrrrranrn, ,
HU ermorden , zu berauben , und den Raub zu tbetlev . .

In dieser Absicht baden sie den Leuten ihre Dienste-
Hm ein sehr geringes Fahrgeld angebvtten , solche

aber nicht an ihre Bestimmuttg , sondern an einsame
Orte geführt , und alsdann gemordet und beraubt»Durch ein Kind , welches sie am Leben gelassen haben,
ist die Sache entdeckt worden , und durch die kluge
Anstalt des Bostandgi - Bach « hat man schon zo
solcher Bösewichter eingebrachk , welche nun ihre»
Loh » erwarten.

Ankündigung .
Carlsruye . Bey Unterzogenem sind alle Farbe»

Marmor und Granilt . Tapeten ausserst wohlfeile »
Preißes zu haben .

. August Schmiktbauer.
Iohlingen . Bey Einrückung der zu Vollstrekung -

mehrerer an die Domkapttularisch Speyersche Ge¬
meinden Iohlingen und Wöschbach ergangenen Zah«
lungs - Befehle und Oberrichierlichen Verfügungen
angeorbneien Fürstlich Speyersche » Hofgerichtlichea
Exekuzions . Commission haben sich

1 .) der Jöhlinger Bürger und Afteranwald Georg
NupS , nachdem derselbe bey der vorerwähnten Exe-
cutions - Commission versammelten Gemeinde zu er¬
scheinen , wehrmalen vorgeladen worden , schutdtgc»
massen aber nicht erschienen ist , dann

2 .) Peier Volk , Bürger und SinbikatS - Mitglied
zu Wöschbach , welcher sich der ihm mehrfälklg zuge¬
gangenen Amtlichen Befehlen zur Rechsiungssterlung
über die von ihm und seinem Konsorten auf die Ge¬
meinde ausgenommenen beträchtlichen Geldsummen,
bisher immer , unter allrrley Ausflüchten zu entziehen
suchte , in der sträflichen Absicht , den commissarische»
Verfügungen auszuwetchen , heimlecher Were von -
ihren Wohnorten entfernt.

Benannte Bürger and letzterer insbesondere . dessen
Gegenwart zu B . förd ^ ung der r » mm >ssarisch . n Ge-
schäfte zu Wöschbach wcftnllich noch veudig ist , wer¬
den daher hiemit öff nilich vorgelaten , binnen der
peremtorischcn Frist von 8 Tagen , von Zcrt der
Einrückung gegenwärtiger Cnauon in die Zeitung :
angercchnet , vor der anqeordneten Execuiions . Com¬
mission um so gewisser sich zu steilen , über ihre Ent¬
weichung sich standhaft zu verantworten , und rcsp.
die schu dlge Rechnung abzulegen , als im Nichte»
scheinungs - Fall , gegen sie das geeignete Rechtliche
verfügt werden wird. Stgnarum Iohlingen den r .
Wey 1802 .

Von angeordneter Furstl. Speyersche »
HofgerichtS - Exceulious - Commissions
wegen

A - L. Schmidt . Wölf.
MukActuar . CooiS.
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